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Nummer II

Die römischen atakomben der Comh10dilla un der
hil Marcus uUun: Marcellianus.

Miıt dem ona November en die regelmässigen Ausgrabungen
In den römischen Cömeterien wıieder begonnen. DIe (CCOMMILSSLONE di Ar-
cheologia Deabsıichtigt zunächst, die TDeıten In der Katakombe der
Commodiılla, Aalı der VIGA sSeffe CHLESE, lortzusetzen, ın der 1m etzten
He wichtige Denkmäler aufgefunden wurden (S oben 4.() BIS
Jetz ist die unterirdische (jrabkirche der KRuhestätte der Hauptheiligen
dieses Cömeteriums, Felix und auctus, ireigelegt. 1eselbDbe ist entstanden
UKe die Erweliterung des ursprünglichen Begräbnissraumes eliner 9TOS-
SCH,;, einschiffigen Krypita, äahnlıch W1e CS In dem CöÖömeterium des Mıp-
polytus der V1a Tıburtina mıiıt der (Gjrabstätte dieses Heıligen geschah.
Von grösster Bedeutung sind die oben S 4() kurz beschriebenen Fresken

den änden der Kapelle, VON denen besonders das YTOSSC (jemälde
dem al der I urtura einen ursprünglichen Farbenglanz vollständig
ewahrt hat Aber auch die aulıche Anlage des Kaumes ist sehr interessant.
An der elnen Schmalseite eiinden siıch mehrere Nıschen, VOIN denen elne
die DSIS bildet; die Bestimmung der übrigen kann 10ss HIO nähere Un-
tersuchungen, die das ächste eit des Nı0vo Bullettino d_ arch. CriSL. bringen
soll, rTestgestellt werden. Von der Kapelle dus gelangt INa Urc mehrere
ingänge In (jallerien der Katakombe, die Z Te!ıl bentalls Ireigelegt sInd.
In einer dieser (jallerien SInd tast alle Gräber unversehrt erhalten; einzelne
atierte Inschriftften gestatten, die Zeıt ihrer Anlage s testzustellen S
iinden sich dort sowohl Grabschriften auft Marmor, W1Ee raffıtl, und
zanlreichen oculı sind verschledene Gegenstände als Schmuck oder als
Erkennungszeichen noch jez vorhanden. W as welteren (jalleriıen beson-
ders au  a  Y 1st die YLOSSC öhe der Gänge, die WrC mehrfache Vertie-
Iung des ursprünglichen Nıveaus entstan /Zum Teıl wurde blo  I  N die eIne
Hälfte des Bodens der allerıe für die weitere Vertiefung benutzt, dass
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ein schmaler IY”1ad der N  J 1m Boden angelegten allerıe andern
Teıilen der atakombe AÄAuch andere Eigentümlichkeiten ın der Anlage
der (jräher sınd vorhanden, dass diese Katakombe IUr die Architektur
der altchristlichen (CÖömeterien OMS NEeUECS ater1a bietet Wır können
er mıiıt STOSSCH Erwartungen die Ergebnisse der weltern Ausgrabungen

T etzter Stelle wıird dieund der nähern Erforschung verfolgen.
christliche Epigraphik diesen Ergebnissen beteiligt seln, da DIS jetz auUt
elInem verhältnıssmässig Jeinen RKaum schon eine bedeutende Anzahl VON In-
schriften aufgefunden wurden.

nier der Leitung VON sgre Wilpert beabsichtigen terner die Jrap-
pisten VON San allisto, die Ausgrabungen 1n der VON Wiılpert entdeckten
atakombe der hil Marcus und Marcellianus und des LDamasus wieder
aufzunehmen. AÄuch dieser wichtigen (irabstätte die Forschungs-
arbeıiten des verflossenen Jahres VON dem besten Erfolge Degleıtet. Mehrere
ure hre archıtektonischen Formen hervorragende Krypten, die Z Teıl

gesehen atte, un deren Kenn{nIis verloren Wafl, sind wıieder
gefunden worden; die bisher Ireigelegten ınd restaurljerten eıle machen

der (irösse der Anlagen einen SallZ iImposanten INAruc AÄuch
verschledene wichtige Inschriıtten SInd be]l den rbeıten ZUIN Vorscheıln QZC-
kommen. Ferner finden sich ıIn einzelnen Kammern prächtige Marmorsarko-
phage aus dem [V. Jahrhundert, VON denen besonders elner mıit einer wahren
Dienenarbeıt AaUus eıner Unzahl VOTN zersireut gelundenen Bruchstücken
zusammengeseizt wurde. [)as VOT mehreren Jahren aufgefundene ragmen
VON der (Cirabschri der Schwester des Papstes Damasus, das bisher In dem
aale am Eingang ZUT Domitilla-Katakombe auibewahrt wurde, ist kürzlich
1D(® Wiılpert 1erher selnen ursprünglichen z gebrac worden. SO
iinden sich Jetz IN der Krypta des Damasus das QTOSSC Bruchstück VonN
dem Mörtelabklatsch der (ijrabschri der Multter des LDamasus, das kleine
ragmen VO rıgina dieser Inschrift, das eINZICE, das bısher geilunden
wurde, und jenes Bruchstüc VON der (jrabschrı der Schwester des L)a-

vereinigt. DIie Ausgrabungen sollen zunächst ıIn der ichtung der In
der ähe liegenden Bituskrypta Tortgeführt werden, U die alten (Cjallerien
zwıischen der Damasusregion und dieser Krypta Ireizulegen.

egen der Bedeutung un der RKeichhaltigkeit ihrer Monumente
reihen sıch SOmıIt die beıden Cömeterien der Commodiılla und der — Mar-
CUS un Marcellianus den gTOSSCHH Katakomben dieser Gegend, San allısto
und Domautilla, würdig

Ausgrabungen un un
Rom

De]l den TDeIltien gTOSSCH I1ıberdamm ın der V1a Lungara WUÜUT:-
den Z7WEI D1OSSC, noch mıt ihren Deckeln verschlossene Marmorsarkophage
christliche Ursprungs auigefunden; S1e sind 1mM Nationalmuseum der 1)10-
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kletiansthermen untergebracht. Der eInNne ze1g loss ornamentalen Schmuck
An dem andern erbDblıc IMan, AdUusSsseTtT den bekannten ellenlinıen, drel
Feldern der Stirnseite WI1IEe den beiden Seitenflächen christliche Darstel-
ungen. [)as Miıtteltfeld der Stirnseite ze1g eine verschleierte Oransfigur In
einem nischenartigen Aufbau, aneben eine alr und anzen Symbole
des Paradıieses. AÄAm an der Stirnseite rechts ist der ute Hırt, das
amm auft der Schulter tragend, dargestellt, eın anderes amm STe Z

selnen Füssen und elt weltere eiinden sıch der Schmalseite des Aarko-
pNhags, S1e In drel kKeıihen abgebildet SINd In dem entsprechenden
ın der Stirnseite er  I© INan einen Fischer In der bekannten Kleidung
tunıca eXOM1S) un Maltung CI zieht m1t der ngel einen 1SC Adus dem
Wasser und rag Al Arm einen Korb, In dem eın ereIits gefangener 1SC
liegt An der entsprechenden Schmalseite des Sarkophags eIlInde sıch eın
Tautbild er Täufer, bärtig und loss mıt dem Pallıum Dekleıidet, legt dıie
rechte and auft den KOpDI eines ackten Kındes, das bIis die nıe 1m
Wasser steht; In der Iınken Hand räg S e]lne Buchrolle (Gattı 1m Bul-
eltino ('OMMLSSLONE archeologica comunale di Roma, 1904 Sg.)

Ungarn.
In das Nationalmuseum In udapes ist neben andern Gegenständen

auch eın Bronzebeschlag gelangt, der Irühchristliche Darstellungen ze1g
Man rkennt darauf die Erweckung des Lazarus, den uten Mırten, Moses,
der die uelle AdUus dem Felsen hervorlockt, das pier rTrahams und das
UOrpheusbild. / welmaı:ı Iindet sich das konstantinische Monogramm dort
VO  — (Archäologischer Anzeiger 1904, 149)

Afrika.
Wre nschrittliche un bel Ausgrabungen 1SL das heutige Hnchir-

Tambra 1 {unis mıt dem en römischen Muniızıpıum (D ora
dentifiziert worden. AÄAuch eine Anzahl christlicher. Inschriften kam De1 den
rxDeıten ZUMm Vorschein. In dem In der ähe lıegenden Menchir-Tayma
fand INan elne dreischiffige altchristliche asılıka, die eın au stiess,
ın dem siıch (jräber eianden (Vgl Comptes-rendus de | Academie des Inser.
e{ Belles-Lettres, 1904, 15806 SS.)

Palästina
Im Februar dieses Jahres unternahmen drel Forscher: Jaussen,

DSavignac und Vıncen(i, VO der „Ecole ıblique“ VON Jerusalem
Aaus eine Forschungsreise nach S1ie stellten dort auch die ehema-
lıge byzantinische Test, ın deren Bering dıie Kulinen VOoON Zwel Kırchen
aufgedeckt wurden. Ferner fanden sich mehrere (Cirabschriften des a  r_
hunderts, darunter solche mıt SENAUCH chronologischen Angaben, aus denen
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sich erg1bt dass die era VON Eleutheropolis m11 dem re 166 Chr
beginnt (Vg]l Comptes rendus de "Acad des Inser ei Belles ettres 904

54 63 1 /5 2179 Revue 1blıque 004 403 SS.)
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Mitteilungen.
In dem MN eröifneten Kaiser-Friedrich-Museum In Berlin sind

1n einem eigenen Saal die christliıchen und Irühmitielalterlichen enk-
mäler vereinigt. ıne DSIS In diesem Saale nthält das Jetz wieder erge-
stellte Mosaık AUsSs der asılıka San Michele 1n Affricisco In Ravenna. In
dem eit des Jahrbuchs der PTFCUSS. Kunstsammlungen des lautenden
Jahres 004 ist das Mosaik auft einer arbiıgen aie wiedergegeben.

DDIie ammlungen des Institutes 1r die CHFLSELLCHE Kunstgeschichte des
Orientes, das m 1t der CoOlJje des hautes etudes In Partıs verbunden ISt, sind
bereits schr reichhaltıg, Wı1ıe AaUus dem oben erwähnten Katalog VON Millet
hervorgeht. 1eselben entwickeln sich eliner Zentralstelle TUr die Fr-
Iorschung der Denkmäler des christlichen Orlentes; denn das Bestreben
geht ahın, möglıchst DSENAUC und entsprechende Wiedergaben er jener
Denkmäler dort vereinigen.

Im olfe hınter der el SEL AULFLCE 1m (Schweiz) en
auch In diesem Sommer aut dem oden, die alten Basılıken agen,
wieder Ausgrabungen stattgefunden. Der unermüdliche Kanonikus OUTr-
ban wird unNns wohl ın Alde mıiıt den Ergebnissen seiner TDeIiten bekannt
machen.


